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3. Re c h t e r Sei te n alt a r (Fig. 207): Im Aufbau ganz ähnlich wie der linke. 
Gemälde: 1. Altarbild: Die hl. Anna unterrichtet die heilige Maria. Rechts Joachim, oben zwei Putti und 
Auge Gottes. 2. Aufsatzbild : Der hl. Leonhard. 
Skulpturen: Zwei Putten, ähnlich wie oben. 
Der Altar wurde 1689-1690 durch den Tischler Wolf Hauser und den Maler Christof Scheen 
(s. S. 204) ausgeführt. 

4. Alt a r in der Seitenkapelle zu den 14 Nothelfern: Holz, gra.!1 und rot marmoriert. Einfache Mensa. 
Kleines vergoldetes Tabernakel mit Muschelnische. Wandaufbau: Uber niedriger Predella geringes Altarbild 
von 1887, von zwei Steilvoluten eingerahmt. Geschwungener Giebel mit flach bogiger Verdachung. 1720. 

f ig. 207 Faistenau, 
Pfa rrkirche, rechter 5eitenaltar, 1690 (5. 290) 

K a n z e I: An der Südseite des Triumphbogens. Holz, gelb­
braun marmoriert, reich verziert mit geschnitzten vergoldeten 
Rocaillen. An der Brüstung Arm mit Kruzifix. Am Baldachin 
zwei blumenstreuende Putten, zwei Cherubsköpfe, Gesetzes­
tafel. 1768 hergestellt. - An der Brüstung des Zuganges 
die modernen Bilder der vier Evangelisten. 

S k u I pt ure n: Holz, polychromiert. 1. Vom Chorgewölbe 
herabhängend, Rosenkranzmadonna. Die hl. Maria mit dem 
segnenden Kinde auf dem Arme, auf einer Wolke stehend; 
umgeben von einem großkugeligen Rosenkranze. Gute 
Arbeit aus der zweiten Hälfte des XVII. Jhs. (Fig. 208). 
2. An der Nordseite des Triumphbogens großes Kruzifix. 
XVII. Jh., gut. 
3. Auf Konsolen im Chore, die Statuen des Schmerzens­
mannes (Fig. 209) und der schmerzhaften Mutter Gottes. 
Gute Arbeiten von Me in rad G u g gen b ich I e r, Bild­
hauer in Mondsee, 1702 (s. S. 204). 
4. Auf Konsolen im Langhause die Statuen Christi (mit 
Kelch und Kreuz) (Fig. 210) und der betenden Immakulata. 
Gut, Anfang des XVIII. Jhs., wohl ebenfalls von G u g g e n­
bi chi er. 
5. Ebenda kleinere Statuen des hl. Sebastian und des 
hl. Stephan. XVII. Jh. 
6. Tragkruzifix. XVIII. Jh. 
7. Zwei kniende Leuchterengel auf Tragstangen. Um 1700. 
8. Maria mit dem Kinde thronend, mit Stoffen bekleidet, in 
verglastem Holzgehäuse mit Rocaillenkartusche. Um 1760. 
9. Zwei kniende kleine Leuchterengel, Holz, alt polychro­
miert, neben dem Aussetzungstabernakel (Mitte des XIX. Jhs.); 
gut, XVIII. Jh. (Sakristei). 
10. Kleines Kruzifix, alt polychromiert. XVIII. Jh. (Sakristei). 
11. Statuette des auferstandenen Heilands. Gut. XVIII. Jh. 
(Sakristei). 
12. Zwei kniende kleine Leuchterengel , XVII.Jh. (Seitenkapelle). 

Ge m ä I d e: Im Chor übermaltes Mariahilfbild in schön 
geschnitztem, vergoldetem Rahmen mit Gitterwerk; um 1730. 

Mon s t r a n z: Silber, vergoldet. Ovaler, vierpaßförmiger 
Fuß, reich verziert mit getriebenen Akanthusranken und 
vier ovalen Medaillons mit den "arma Christi". Ovaler 
Knauf mit drei glatten, von getriebenem Akanthusblattwerk 
umrahmten Ovalknöpfen. Um das Gehäuse ein herzförmiger 

Wolkenrahmen, mit unechten Steinen besetzt. Dahinter vor dem breiten Schein mit geflammtem Strahlen­
kranze breiter Rahmen aus frei gearbeiteten silbernen Akanthusranken. Darauf appliziert vier zum Teil ver­
goldete Relieffiguren: Oben Gott-Vater, an den Seiten zwei kniende Engel mit Weihrauchfässern, unten 
die Halbfigur eines Engels mit dem Schweißtuche. Zu oberst die Taube in der Glorie, darüber das Kreuz. 
Marken: a) Augsburger Beschauzeichen. _. b) Meisterzeichen L S in breitovalem Felde (RoSEN BERG 2 483). 
Sehr schöne Augsburger Arbeit aus dem Anfange des XVIII. Jhs., wahrscheinlich von Lud w i g Sc h n eid e r 
(gest. 1729). Die Monstranz wurde 1706 um 154 fl. gekauft (s. S. 204) (Fig. 211). 

Z ibo r i um: Silber, vergoldet. Runder Fuß mit getriebenen Ornamenten; in drei Medaillons die Leidens­
werkzeuge. Durchbrochener Cuppakorb, analog verziert. Marken: Salzburger Beschauzeichen. Undeutliches 
Meisterzeichen. Gute Salzburger Arbeit vom Anfange des XVIII. Jhs. (1714 gekauft, s. S. 205). 
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